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IV Lab.med. 2: IV (1978)

Wissenschaft und Fortbildung

Das normale Liquoreiweißbild
und seine pathologischen
Veränderungen
In den letzten Jahrzehnten hat die Kenntnis der Liquor-
proteine beachtenswerte Fortschritte erzielen kön-
nen. Dabei hat sich vor allem der Wissensgewinn, den
die Serumeiweißforschung, Immunologie und Zytolo-
gie entwickelt haben, befruchtend ausgewirkt. Zweifel-
los konnte die Liquoreiweißforschung so zu klinisch-

ANTEIL DER IMMUNGLOBUUNE AM EIWEISS-SPEKTRUM

IgG IgA IgM IgO lgE
•} 18% 1.8% 1.1% 0.5% 0,1%

im Serum : ^
s^

IgG

im Liquor: ^

; IflA

X ""· ̂ -''v^^^^^^^^^^ggSS^^ ·̂̂

-v

H
·**·'

diagnostisch bedeutsamen Ergebnissen führen, ob-
gleich die Entstehungsbedingungen der Liquordyspro-
teinosen, d. h. der vielgestaltigen Veränderungen des
normalen Liquoreiweißbildes noch nicht völlig geklärt
sind und daher eine Zuordnung der Liquorbefunde zur
Ätiologie und Prozeßdynamik bestimmter Krankheits-
bilder nur begrenzt möglich ist.

Das Verständnis und die Wertung der Liquordysprotei-
nosen setzt die Kenntnis des normalen Proteinspek-
trums in der Cerebrospinalflüssigkeit
voraus. Seite 95

Die Mikrozonenelektrophorese
nichteingeengter, eiweißarmer
Flüssigkeiten (Liquor, Urin) und
ihre Stellung in der klinischen
Diagnostik
Es wird über eine Methode berichtet, die die elektro-
phoretische Trennung nichtkonzentrierter, eiweißarmer

Flüssigkeiten gestattet. Der Mindesteiweißgehalt be-
trägt dabei etwa 10 mg/dl. Der Trennvorgang ist bei
einem Auftrag von 0,25 Flüssigkeit in der Mikrozo-
nentechnik während 16 Minuten und 150 V und 2-3
mA/Folie beendet. Die Färbung erfolgt mit Nigrosin.
Störungen der Blutliquorschranke im nichteingeengten
Liquor sind mit Hilfe der Absolutwerte der Elektro-
phorese erkennbar. Sie zeigen sich zuerst meist durch
Vermehrung der Präalbumine. Eine Immunreaktion
ohne Schrankenstörung ist durch einen alleinigen An-
stieg der Absolutwerte der Gammaglobuline nachweis-
bar. Unterschiedliche Immunreaktionen und Schanken-
störungen sind durch ein Mischbild beider Veränderun-
gen gekennzeichnet. Die Mikrozonerrelektrophorese
des nichtkonzentrierten Urins ist von Bedeutung bei
Erkrankungen der Nieren und beim
Nachweis von Bence-Jones-Proteinen. Seite 99

Zytochemische Liquordiagnostik
bei akuten Leukosen
Eine gefürchtete Komplikation im Verlaufe einer akuten
Leukose stellt das Auftreten einer Meningosis leukae-
mica dar, die oft zum leitenden Symptom der Erkran-
kung werden kann. Andererseits ist auch häufig gerade
im Kindesalter die Meningosis leukaemica die Erstmani-
festation einer akuten Leukämie. Auf das klinische
Erscheinungsbild soll hier nicht näher eingegangen
werden.

Gerade bei der diagnostischen Beurteilung des Liquors
bei akuten Leukosen kommt der Anwendung zytoche-
mischer Untersuchungsmethoden besondere Bedeu-
tung zu, da die einzelne Zelle im Liquor eine erhebliche
Formveränderung erfährt. Es treten morphologisch ge-
häuft 'kleeblattformen, Hantelformen, Schaumzellen,
Pseudopodienbildung mit Kernabschnürungen und an-
deres mehr auf. Eine morphologische Differenzierung
und Zuordnung der einzelnen Zellen im Liquor wird
äußerst schwierig und ist oft nicht mehr sicher durch-
führbar. Außerdem ist bei der differentialdiagnosti-
schen, zytologischen Beurteilung des Liquors zu be-
achten, daß es zu Blutbeimengungen und durch
wiederholte Punktionen allein oder durch pharmako-
therapeutische Maßnahmen zu einem Anstieg der ü-
quorzellzahl bis 1000/3 Zellen kommen kann. Daneben
existiert das Bild der sog. self-perpetuating
meningitis, das allein durch den
Punktionsreiz entsteht Seite 104
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Ausbildung und Beruf
Ärztliche und technische
Leistung im medizinischen
Laboratorium
Das Übersichtsreferat enthält zahl-
reiche grundlegende Aussagen, in
deren Mittelpunkt der „laborärztli-
che Befund4' steht. In diesem Refe-
rat wird dargestellt, welche Teil-
schritte zur Erhebung dieses Befundes
führen und welche Einflußgrößen
die Qualität dieses Befundes beein-
flussen. Die Beaufsichtigung dieser
Teilschritte und Überprüfung der
Einilußgrößen gehört zu den wich-
tigsten Aufgaben des Laborarztes.

Patienlendaien^ die für die Beurtei-
lung der Labonverte Bedeutung haben

1. Personale Identifikation
2. Alter
3. Geschlecht
4. $ Reproduktiver Status

Menstruations-Cyclus-Phase
5. Große, Gewicht, Oberfläche
6. Ethnische Herkunft
7. Recente Medikation
8. Diagnostische Fakten
9. Diagnostische Fragestellung

Seite A+ B 79

Höhere Zuverlässigkeit bei
Radio-Immuno-Assay (RIA)
Auf dem internationalen Symposium
der Internationalen Atom-Energie-
Kommission und Weltgesundheitsor-
ganisation in Berlin wurde 3 Tage
lang von Fachexperten über die
interne und externe Qualitätssiche-
rung und über die Standardisierung
radioimmunologischer Analysenver-
fahren vorgetragen und diskutiert.
Alle Experten waren einhellig der
Meinung, daß nur durch eine Stan-
dardisierung der RIA-Verfahren
vergleichbare Resultate zwischen den
Laboratorien in der ganzen Welt
erzielt werden können. Was unter
dem Begriff „Standardisierung"
verstanden wird, wurde hier
näher ausgeführt. Seite A + B 84

Externe Qualitätskontrolle
von Radio-Immuno-Assays
Die Deutsche Gesellschaft für Endo-
krinologie hat unter der Federfüh-
rung von Prof. Dr. P. C. Scriba am
9./10.12.1977 in Rottach-Egern eine
Kleinkonferenz über die externe
Qualitätskontrolle von Radio-Immu-
no-Assays durchgeführt. In diesen
beiden Tagen wurde im kleinen
Kreis von Fachleuten über die
theoretischen Grundlagen, den gegen-
wärtigen Stand und zukünftige
Verfahren in der RIA-Qualitätskon-
trolle diskutiert. Seite A + B 86

Richtlinien für die interne
Qualitätskontrolle
bei Bindungsanalysen
Die Arbeitsgruppe zur Qualitätssi-
cherung von Bindungsanalysen (z.Z.
vorwiegend Radioimmunoassays
und Enzymimmunoassays) der
Deutschen Gesellschaft für Labora-
toriumsmedizin hat nach ihrer l. Sit-
zung vom 15. November 1977 eine
2. Sitzung am 18. Februar 1978 in
Frankfurt abgehalten und bei dieser
Richtlinien verabschiedet.

Seite A + B 88

Fachtagung Enzymologie
Vom 19. bis 21. September 1977
fand in London das Inaugural
Scientific Meeting der International
Society of Clinical Enzymology
statt.
Schwerpunktsthemen waren' unter
anderem: Standardization of Enzy-
me Tests: The Case of Amylase
(Prof. A. Burlina, Verona, und Prof.
L. Galzigna, Padua); The Clinical
Significance of Creatine Kinase-
MB Isoenzyme Determination (Dr.
A. Kontinnen, Helsinki); Enzyme
Changes in Hepatobiliary Diseases
(Prof. Dr. R. J. Wieme, Gent); Tis-
sue Enzymic Analysis (Dr. T. J.
Peters, London). Zusätzlich kamen
40 freie Vorträge
zur Anmeldung. Seite A + B 92
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